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t Amtlicker Teil

FrühjahrSprüfung der Rechtskandivatc«
• ' Der Beginn der nächstjährigen Frühjahrsprüfung

let Rechtskandidaten ist für den 4 . März 1926 in Aus -
pcht genommen. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung
sind im Laufe des Monats Februar beim Justizmini »
Zerium einzureichen.

Die Lage des Arbeitsmarkts
Die Verschlechterung des Arbeitsmarkts hat in der

Berichtswoche (3 . bis 9. Dezember) geradezu jäh zuge-
nommen . Kapital - bezw . Kreditknappheit auf der einen
und mangelnde Kaufkraft auf der anderen Seite in Ver-
bindung mit der Ungunst der Witterung wirken sich auf
dem Arbeitsmarkt in stärkstem Maße aus .

Von der Verschlechterung sind vor allem Metall - und
Maschinenindustrie, Holz- und Schnitzstoffgewerbe,
Tabakindustrie und naturgemäß die ungelernten Berufe
betroffen , doch wirkt sich die Wirtschaftskrise auf dem
Urbeitsmarkt fast aller Berufsgruppen mehr oder we -
niger stark aus . Besonders ungünstig gestaltete sich in
der Berichtswoche der männliche Arbeitsmarkt . Die Zahl
der bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen Badens ge-
meldeten stellensuchenden Männer ist von 39065 am
2. Dezember auf 49 253 am 9 . Dezember gestiegen, wäh-
rend bei den Frauen eine Zunahme von 9253 auf 9980
Arbeitsuchenden registriert wurde . Der gleichzeitige
Wckgang der gemeldeten offenen Plätze hat die An-
drangsziffer (d . h . das Verhältnis von Arbeitsuchenden»
zahl zur Zahl 100 gemeldeter offener Stellen ) ganz be-
trächtlich anschwellen lassen . Die Andrangsziffer ist beim
männlichen Arbeitsmarkt von rund 6122 auf 8356, beim
weiblichen von 1285 auf 1503 , insgesamt von rund 3237
auf rund 4343 gestiegen .

Rapid ist unter diesen Umständen die Zahl der unter -
stützten Erwerbslosen angewachsen. Die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger ist von 21991 am 2 . Dezember
auf 32 301 am 3. Dezember emporgeschnellt.

Im einzelnen ergab sich folgendes Bild :
In der Metall - und Maschinenindustrie haben Ent -

lassungen und Werksbeurlaubungen weitere Kreise ge-
zogen. Auch in der Nähmaschinenfabrikation mußte in
dieser Woche zu Kurzarbeit und Werksbeurlaubung ge-
schritten werden. In der Uhrenindustrie nehmen die Be-
triebseinschränkungen in dieser Form immer mehr zu,
Entlassungen größeren Umfangs stehen hier bevor.'

Auch in der chemischen Industrie hat sich die Lage ver-
schüchtert (Seifenindustrie , Gummifabrikation ) .

\ In der Kartonnagenfabrikation machte sich teilweise
Auftragsmangel fühlbar , jedoch war in der Papierindu -
strie des Rastatter Bezirks eine weitere Verschlechterung
nicht zu beobachten , in der Lahrer Papierindustrie wird
noch voll gearbeitet .

t Die im allgemeinen gilt beschäftigte Textilindustrie
zeigte wenig Veränderung . wurde in einem
kroßeren Betrieb Kurzarbeit eingeführt .

In der Leder- und lederveraroetteuden Industrie ist
eine Verschlechterung zu beobachten .

Ganz erheblich weiter gesunken ist der Beschäftigungs -
gwd im Holz- und Schnitzstoffgewerbe (Möbelfabrik «-
lion).

Schwache örtliche Besserungen im Nahrungs - und Ge»
"uhmittelgewerbe (in der Hauptsache Weihnachtsgeschäft)
>'nd angesichts der im allgemeinen sehr ungünstigen Ar -
beitsmarktlage des Tabakgewerbes (starke Ausdehnung
der Werksbeurlaubung ) ziemlich bedeutungslos .

Dem hohen Beschäftigungsgrad im Friseurgewerbe
lieht ein verhältnismäßig niedriger int BekleidungS-
ökwerbe gegenüber. Zwar hat die schlechte Witterung
Erwehrte Nachfrage nach Reparaturfchuhmachern zur
6olge gehabt, auch war eine schwache Geschäftsbesserung
,n der Damenkonfektion wahrzunehmen , im ganzen
^ ieb aber der Arbeitsmarkt dieser Berufsgruppe ruhig .

Schuhfabriken des Hinteren Wiesentals mußten ihre
wöchentliche Arbeitszeit auf vier Tage herabsetzen .

Das Baugewerbe ist zum Stillstand gekommen,
(zm Handel hat der Andrang der Stellungsuchenden"och weiter zugenommen. Namentlich für stellensuchen -

e§ Kontorpersonal gestaltete sich die Lage ungünstig .
etr*i Verkaufspersanal bestand noch Mangel an tüchtigen
Mit der Beilage: 7. Amtlicher Bericht iiber die

Verkäufern für Manufakturwaren . Das Weihnachts-
geschäst hat sich auf dem Arbeitsmarkt keineswegs in
dem gewünschten Umfang ausgewirkt .

Mit der allgemeinen Verschlechterung des Arbeits -
Markts ist der Zustrom der ungelernten Arbeiter ganz
erheblich angewachsen .

Die Ikeickskabinettskrise
Koch mit der Kabinettsbildung beauftragt

Der Reichspräsident empfing am Sonntag den früheren
Reichskanzler Fehrenbach (Ztr . ) , der jedoch auf die Frage , ob
er bereit wäre , di« Regierungsbildung auf der Grundlage der
Großen Koalition zu übernehmen , erklärte , daß daS Zentrum
nicht in der Lage sei, einen solchen Auftrag zu übernehmen .
Der Bescheid FehrenbachS besagte , daß das Zentrum keinen
Wert darauf lege , die führende Rolle zu übernehuren . daß eS
auch nicht den Kanzler stellen wolle . Die „Germania " halte
bereits vorher es abgelehnt , daß das Zentrum die Vermittler -
rolle zwischen den für die große Koalition in Betracht kom-
Menden Parteien übernehme , da im jetzigen Stadium der
Entwicklung es Aufgabe der vom Reichspräsidenten beauf »
tragten Persönlichkeit sei , diese Verhandlungen zu führen .

Heute , Montag vormittag empfing der Reichspräsident den
Reichsminister a . D . Abg . Koch (Dem . ) und richtete an ihn
gleichfalls das Ersuchen , auf der Grundlage der Große »»
Koalition die Regierungsbildung zu übernehmen . Abg . Koch
hat sich zur Annahme diese« Antrags bereit erNärt .

Stresemann über deutsche Kulturpolitik
Ein Empfang der Reichsregierung , den am Sonntag der

Verein Berliner Presse im Reichstagsgebäude veranstaltete ,
gab dem Reichsautzenminister Dr . Stresemann Gelegenheit au
beachtenswerten Ausführungen . Am Regierungstisch faß « »
Reichskanzler Dr . Luther , die Minister Stresemann und Dr .
Geßler und in Vertretung des Reichspräsidenten war Staats -
sekretär Dr . Meißner erschienen .

Der Vorsitzende des Vereins Berliner Presse Dr . Metqee
sprach in seinen Begrüßungsworten dem ReichZtagspräside r-
ten Löbe herzlichste Glückwünsche aus , worauf der Außen -
minister Dr . Stresemann das Wort ergriff und einleitend ve-
tonte , der Zustand , in dem sich jetzt die geschäftsfllhrende Re -
gierung befinde , entbinde ihn , über Politik zu reden , ähnlich
wie es der Presse in Locarno ergangen sei, wo sich die Poli -
tiker in Schweigen gehüllt hätten und die Presse sich genötigt
gesehen habe , zu einer ins Persönliche gehenden Bericht -
erstattung . Redner kam des weiteren auf die großen Fragen
auswärtiger Kulturpolitik zu sprechen , die ihre höchste Form
in einer gemeinsamen übernationalen Verwaltung der Kul -
turgüter finde . Das deutsche Kulturgut dehne sich weit über
die Grenzen des deutschen Reiches aus . 30 Millionen Men -
sehen deutschen Blutes lebten heute außerhalb dieser Grenzen
und 9 Millionen seien vom Reiche abgetrennt und seien in
den Zustand der Minderheit gedrängt . Überall in Europa
stehe das Deutschtum im schweren Kampf um die Erhaltung
seiner Kultur , ein Kampf , der keineswegs aussichtslos sei .
Der Geist eines Volkes sei unzerstörbar , auch wenn man ver -
suche , seine äußeren Bekenntnisse zum Schweigen zu bringen .
Die deutsche Kultur müsse wissen , daß sie eine Heimat hat
und daß allen staatlichen Grenzen zum Trotz der große Ge -
danke einer deutschen Kulturgemeinschaft bestehe . Der Boy -
kott der deutschen Wissenschaft während der Nachkriegszeit sei
ein tief beschämendes Kapitel in der Geistesgeschichte der Welt
und es sei ein Anachronismus , wenn wissenschaftliche Orgaat -
sationen noch glauben , am Ausschluß deutscher Gelehrter fest -
halten zu müssen . Wer einen übernationalen Kulturaustausch
verhindern will , der scheidet selbst aus der großen Kultur -
gemeinschast der Völker aus . Der Minister schloß unter leb -
haftem Beifall mit dem Wunsche , daß die Kulturgemeinschaft
der Völker sich bald über alle Hindernisse hinweg durchsetzen
werde .

Dem rednerischen Teil des Abends war in den Wandel »
gängen deS Reichstage ? ein Konzert vorausgegangen .

Die Wasserverkehrsstraßen des Reiches . Der StaatSge -
richtshof des Deutschen Reiches in Leipzig verhandelte am
Samstag eine Rechtssache des Deutschen Reiches gegen Preu -
Ken, Bayern , Sachsen , Baden und Hessen in der Frage der
Wasserverkehrsstraßen des Deutschen Reiches . Der Staat »-
gerichtshof entschied , daß zwischen dem Reiche und Preußen .
Baden , Sachsen und Bayern die Organisation der Wasser -
straßenbehörden als Übernahmebedingung im Sinne des Ar -
tikels 171 der Reichsversasiung anzusehen sei und daher nicht
dem Spruche des Staatsgerichtshofes unterliege . Das Reich
sei demnach berechtigt , seine verfassungsmäßige Aufgabe zur
Unterhaltung der Wasserstraßen durch eigene Behörden buch-
zuführen , wenn auch aus der Reichsverfassung unmittelbar
eine Verpflichtung dazu nicht hergeleitet werden könnte .

Der Abbau im Freistaat Hessen. Der demokratische Abg .
Reiber teilte im hessischen Landtag aus einer Regierungsant -
wort über den Personalabbau im Freistaat Hessen folgende ?
mit : Abgebaut wurden 7,95 Proz . höhere Beamte , 7,04 Proz .
mittlere Beamte . 13.14 Proz . untere Beamte und 26,17 Proz .
Angestellte . Die erzielte Ersparnis beträgt 2 219 389 Mk .

Deutscher « eiclistsg
MTB . Berlin , 12. Dez .

Der Erledigung des deutsch-russischen Handelsvertrags folgt
die Beratung

der Anträge zur ErwerbSloseufiirforge .
Der Haushaltsausschuß beantragt eine Erhöhung der Unter -

stützungssätze der Hauptunterstützungsempfänger um 20 Pro »,
und der unterstützungsberechtigten Familienangehörigen um
IC Proz . Die Höchstgrenzen für eine Familienunterstützung
sollen um 10 Proz . erhöht werden .

Abg . Ersing (Ztr . ) tritt als Berichterstatter für den AnZ-
schußantrag ein .

Abg . Aufhäuser (S . ) macht die Wirtschaftspolitik der Reichs -
regierung und der Jndustriekartelle verantwortlich für die ge.
genwärtige Wirtschaftskrise und die Steigerung der Arbeits¬
losigkeit . Die längst notwendige Einrichtung einer Arbeits¬
losenversicherung sei sabotiert worden . Dr .Luther habe sich
als Vollstreckendes antisozialen Unternehmertums betätigt .
Die Arbeitnehmerschaft werde sich mit dem jetzt gewährten
Almosen nicht begnügen . Dr . Luther habe zwar für die
Masse der ärmsten Erwerbslosen nichts übrig , wohl aber für
den arbeitslos gewordenen Minister Schiele .

Abg . Rödel (K . ) begründet einen Antrag seiner Fraktion
auf sofortige Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung um
100 Proz . und Aufhebung der Karenzzeit .

Abg . Koch-Düsseldorf (DR . ) teilt mit , der Abg. Schiele habe
in einem Brief an die Fraktion erklärt , er wolle nicht besser
gestellt werden , als nach der zu erwartenden gesetzlichen Re -
gelung der Ruhegehälter der Minister allgemein festgesetzt
würden . Minister Schiele habe weiter mitgeteilt , daß er seine
Ministerpension den Kriegsblinden zur Verfügung stelle. Die
deutschnationale Fraktion werde die unverzügliche Vorlegung
eines Gesetzentwurfes beantragen , der die Ruhegehälter der
Minister den jetzigen Verhältnissen entsprechend regelt . Wei .
ter soll eine Denkschrift über die seit der Staatsumwälzung
bezahlten Minister - Ruhegehälter vorgelegt werden . Der Red -
ner tritt sür den Ausschutzantrag ein .

Abg . Andre <Z .) bezeichnet eine wesentliche Erhöhung der
Erwerbslosneunterstützung als wünschenswert . Die mißliche
Finanzlage des Reiches und die starke Belastung der Wirt -
schaft und der Arbeiter mache es aber leider unmöglich , über
die jetzt vom Ausschuß beantragten Sätze ! hinauszugehen . Die
Wirtschaftslage sei zwar ungünstig , aber doch nicht so kata -
strophal , wie sie von mancher Seite hingestellt werde . ES
sei zu . verurteilen , wenn jetzt in einem Rundschreiben von
Unternehmern zur planmäßigen Stillegung der Betriebe auf .
gefordert werde . Der Redner weist dann die Angriffe de»
Abg . Aufhäuser gegen die Zollpolitik der Regierung zurück.
Das Zentrum habe der Zollvorlage zugestimmt , um der Wirt -
scyaft zu dienen .

Abg . Ziegler (D .) bedauert die Ablehnung der weitergehen »
den demokratischen Anträge im Ausschuß . Eine gesetzliche
Neuregelung der Erwerbslosenfürsorge sei notwendig , aber
sie müsse in der Form erfolgen , daß die Leistung dafür nicht
einzelnen Schichten , sondern der Volksgesamtheit auferlegt
werde .

Abg . Beier (W . Vg . ) bezweifelt , daß es möglich sein werde ,
sämtliche Arbeitslosen am Ende der jetzigen Reinigungskrise
der Wirtschaft wieder in Arbeit zu bringen , denn die Wirkung
der Krise sei doch eine Verminderung der Betriebe . Die Re -
gierung habe eine schwere Schuld auf sich geladen , als sie
die für die Erwerbslosenfürsorge eingestellten Mittel teilweise
für andere Zwecke ausgab .

In der weiteren Debatte weist Abg . Dittmann (S . ) den
Vorwurf zurück , daß die Sozialdemokraten Agitationsanträge
gestellt hätten . Wenn die gänzlich unzureichenden Sätze de»
Regierungsvorschlages mit den geringen Reichsmitteln be-
gründet werden , so müsse man daran erinnern , daß die gerin .
gen Reichsmittel niemals ein Hindernis gewesen sind, wenn
es galt , Großindustrie und Großlandwirtschaft zu fördern .

Damit endet die Aussprache . Unter Ablehnung aller sozial ,
demokratischer und kommunistischer Abänderungsanträge wird
der Antrag deS HauShaltSauSfchusseS gegen die Kommunisten
und Völkischen angenommen .

Abg . Hoch (S .) gab während der Abstimmung eine Erkla -
rung ab . wonach die sozialdemokratische Fraktion nach Ableh -
nung ihrer Verbeflerungsanträge für den Antrag des Haus -
Haltausschusses stimme , um den Erwerbslosen wenigstens Hilfe
zu gewähren , obwohl sie nach wie vor die Sätze diese? An -
träges für ganz unzureichend halte .

Abg . Rädel (K . ) erklärt , seine Fraktion habe sich vergeben »
bemüht , den Erwerbslosen Hilfe zu bringen . Sie müsse ihren
ablehnenden Standpunkt gegen den Ausschußantrag aufrecht
erhalten , weil dieser Antrag nur eine Verhöhnung der Ar -
beitslosen bedeute .

Um Uhr vertagte sich das Haus aus Montag nachmit -
tag 3 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen Anträge auf Auf -
besserung der Beamtenbefoldung .

Aufhebung de» bayrischen Ausnahmezustände «. Die letzten
Reste deS bayrischen Ausnahmezustandes sind jetzt durch eine
Verordnung deS Gesamtstaatsministeriums vom 12. Dezember
beseitigt worden , in der der Ausnahmezustand alS aufgehoben
erklärt wird . Der Ausnahmezustand hat in Bayern mchr al »
zwei Jahre , nämlich seit dem 26 . September 1923 geherrscht .
Er wurde verhängt , um der nationalsozialistischen Gefahr / z«
begegnen , ohne daß allerdings Bayern vor dem Hitlerputsch
bewahrt geblieben wäre .

Verhandlungen des Badischen Landtags und Gewinnliste der Baden -Badener Wohlfahrts -Geldlotterie



Politische Neuigkeiten
Parker Gilbert berichtet der Reparatisns «

kommistion
Die Reparationskommission hat am Samstag nachmittag

in Paris unter dem Vorsitz Louis Barthous eine Vollsitzung
abgehalten . Der Generalagent für die Reparationszahlungen ,
Parker Gilbert , erstattete Bericht über die Durchführung des
Sachverständigenplanes während des ersten Jahres seiner
Anwendung . In dem Bericht erklärte der Generalagent , daß
die Durchführung des Sachverständigenplanes während des
ersten Jahres der Erwartung entsprach . Zwei Hauptaufgaben ,
nämlich der Ausgleich des Reichshaushaltes und die Stabili -
sierung der deutschen Währung wurden verwirklicht . Im
Rahmen der Reparationszahlungen wurde die erste Jahres -
zahlung von 1000 Millionen Goldmark während des Jahres
restlos geleistet . Der Zinsen - und Tilgungsdienst der beut *
schen Auslandsanleihe von 1924 über einen Kapitalsbetrag
von 800 Millionen Goldmark ging während des ersten Anleihe -
jahres in der vorgesehenen Weise vor sich . Bezüglich der
deutschen Währung und des deutschen Kredites sagt der Be -
richt , daß die Wertbeständigkeit der deutschen Währung wäh -
rend des Berichtsjahres völlig ausrecht erhalten wurde . In
dem Bericht über Deutschlands Außenhandel betonte der Be -
richt , daß es zweifellos zutreffe , daß Deutschland in die Lage
versetzt werden müsse , einen Überschuß von Waren und Lei -
stungen an die übrige Welt zu liefern , wenn es dem Aus -
lande große Zahlungen leisten solle . Im letzten Abschnitt
äußert sich der Generalagent dahin , daß der Weg , der zur
Wiederherstellung des deutschen Wirtschaftslebens führt , noch
nicht ganz zurückgelegt sei . Man dürfe jedoch nicht die Fort -
schritte vergessen , die unter dem Sachverständigenplan gemacht
wurden . Was die Reparationszahlungen anlange , so ermög -
liche der Plan die regelmäßigen Leistungen von Zahlungen
und Lieferungen an die Gläubigermächte . Die alliierten
Mächte , die deutsche Regierung und alle die verschiedenen
Stellen , die mit der Durchführung des Planes zu tun haben ,
taten sich zusammen , um ihn in dem Geiste durchzuführen »in dem er entworfen war .

Reichskanzler a. D. Dr . Wirth über die
politische Lage

In einer vom Landesverband Berlin -Brandenburg der
Zentrumspartei veranstalteten Versammlung in der überfüll -
ten Stadthalle zu Berlin sprach am Freitaa abend Reichs -
kanzler a . D . Wirth über die politische Lage . Der Redner ,der stürmisch begrüßt wurde , wies zunächst auf die große
Wirtschaftskrise hin . Die Industrie müsse sich klar darüber
werden , daß die hohen Preise zum Untergang großer Wirt -
schaftskreife führen müssen . Die Lösung der Frage könne
nur bei dem Problem der Preisbildung angefangen werden .
Auf die außenpolitischen Fragen übergehend , erklärte Dr .
Wirth , die Locarnolinie müsse jetzt klar und strikte verfolgt
werden . An die Jugend , vor allem an die Akademiker , rich -
tete er den Appell , gleichfalls für die Linie von Locarno
einzutreten . — In seinen weiteren Ausführungen setzte sich
Dr . Wirth mit dem rechten Flügel der Zentrum ^partei aus -
einander und betonte , daß das Zentrum die große Koalition
erstreben müsse . Die Kräfte zum Wiederaufbau Deutschlands
ständen nicht rechts , sondern bei den Arbeitern und Werk -
stätten in Stadt und Land . Das größte Ziel sei die Freiheit
des deutschen Volkes und der deutschen Republik (Lebhafter
Beifall ) .

Ermäßigung der Lohnsteuer
Der Steuerausschuß des Reichstags beschloß am Samstag ,

den steuerfreien Lohnbetrag der Kinderermäßigungen zu cr -
Bpheti . Vom Arbeitslöhne bleiben für den Arbeitnehmer 1200
Reichsmark jährlich vom Steuerabzüge frei und zwar 720
Reichsmark als steuerfreier Lohnbetrag , 240 RM . zur Ab¬
geltung der Werbungskosten , 240 RM . zur Abgeltung von
Sonderleistungen . Zur Angleichung an die sich aus der Sen -
kung der Lohnsteuer ergebenden Änderungen wird das Ein -
kommensteuergesetz vom 10. August im Paragraphen 60 dahin
geändert , daß die Einkommensteuer nicht festgesetzt wird , wenn
die Einnahmen der Steuerpflichtigen weniger als 300 RM .
im Jahre betragen . Der Betrag von 1200 RM , erhöht sich
ür die zur Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende Ehe -
:au und zu seiner Haushaltung zählenden minderjährigen
inder um folgende Beträge : 1 . für die Ehefrau um 100 M .,

L . für das erste Kind um 100 M ., 3 . für das zweite Kind um
180 M , 4. für das dritte Kind um 360 M , 5 . für das vierte
Kind um 460 M ., 6 . für das fünfte und jedes folgende Kind
um je 720 RM .

Der hessische Landtag
ist dieser Tage nach längerer Pause wieder zusammengetre »
ten . Ein Antrag des Abg . Dr . Werner (Dntl . ) auf Vorlegung
eines neuen Landtagwahlgesetzes wurde abgelehnt , desglei -
chen ein Antrag dieses Abgeordneten zur Uberprüfung der
Hessischen Verfassung und auf Aufhebung des Republikschutz -

Kurz nach Beginn der Sitzung wurden die Verhandlungen
unterbrochen , um den 70. Geburtstag des Ministers v . Bren -
tano zu feiern . Landtagspräsident Adelung wies in einer
Ansprache auf die Tatsache Hill , daß Brentano fast drei Jahr -
zehnte ununterbrochen dem Hessischen Parlament angehöre .
Er sei bereits 7 Jahre Minister , zuerst Ministers der Justiz
und seit einigen Jahren auch Innenminister . Seine Ver -
dienste würden erst recht beurteilt werden können , wenn ein »
mal eine Zeit komme , die den gegenwärtigen Kämpfen ent -
rückt sei . Minister von Brentano erwiderte mit einer Dankes ,
rede . ,n der er u . a . erklärte , daß er nach bestem Wissen und
Gewissen zum Wohle des Landes gewirkt habe . Er habe nie
die Absicht gehabt , ein Mitglied des Hauses zu verletztenund er nehme auch an , daß jeder Abgeordnete das gelten
lasse . DaS Haus möge ihm die günstige Gesinnung auch wei -
terhin bewahren .

Die Arbeitslosigkeit in Berlin . Wie das preußische Landes -
arveitsamt Berkin mitteilt , nimmt die Arbeitslosigkeit immer
größere Ausmaße an . Während noch in der Vorwoche die Zu -
nähme der Arbeitslosigkeit rund 10 000 betrug , schnellte sie
in dieser Woche um rund 18 000 auf 120 000 in die Höhe .
Noch immer weitere und umfangreichere Betriebseinschränkun -
gen und Arbeiter - und Angeftellteneritlassungen stehen in Aus -
ficht. — Es waren 119 991 Personen bei den Arbeitsnachweisen
eingetragen gegen 101 768 der Vorwoche darunter 83 LOS
(68 686 ) männliche .

Der neue Obertommissar für Danzig . Der Völkerbundrat
hat den bishergen Direktor der juristischen Abteilung des Völ -
kevbundssekretariat , Dr . van Hamel , zum Nachfolger Mc . Don -
uels als Völkerbundskommissar iu Danzig ernannt . Der neue
Oberkommissar wurde als Sohn des berühmten Rechtsgelehr -
ten van Hamel 1880 in Amsterdam geboren . Er übte zuerst
die Anwaltspraxis in dieser Stadt aus und wurde dann Pro -
fessor der Rechte an der dortigen Universität . Später wurde
er 'als Vertreter der freisinnigen Partei in die Zweite Kam -
mer des holländischen Volkes gewühlt . Von van Hamel lie -
gen verschiedene Schriften politischen und juristischen Inhalts
vor .

Kurze TOaeforieMen
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund im März ? Man

rechnet iu orientierten Genfer Kreisen noch damit , daß das
Gesuch der deutschen Regierung betr . Eintritt in den Völker -
bund im Monat Februar überreicht wird und daß durch den
Präsidenten Scialoja im Einverständnis mit den übrigen Mit -
gliedern des Rates eine außerordentliche Bölkerbundsver -
fammlung zur Ausnahme Deutschlands für den Monat März
einberufen wird . Diese werde zu gleicher Zeit wie die ordent -
liche Ratstagung stattfinden .

Riederlegung des Locarno -Dokuments in Genf . Im Ge -
neralfekretariat des Völkerbundes zu Genf ist das Original
des in London unterzeichneten Vertrages von Locarno zur
Registrierung niedergelegt worden .

Die deutsche Luftfahrt . Die Botschafterkonferenz hat die
Bildung eines alliierten Komitees beschlossen, das die alliier -
ten Wünsche zunächst unter sich und sodann mit den deutschen
Sachverständigen erörtern soll. Das Komitee trat am Sams -
tag zusaminen . Wie Havas meldet , haben sich die alliierten
Sachverständigen in allen Punkten geeinigt . Ihre Vorschläge
werden den deutschen Sachverständigen , die am 18. Dezember
mit den alliierten Sachverständigen zusammentreffen werden ,
unterbreitet werden .

Dem Reichstagspräsibenten Löbe, der am Samstag in
Breslau weilte , wurde aus Anlaß seines 60 . Geburtstages
vom Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , dessen Reichsausschuß -
Mitglied der Jubilar ist , ein Fackelzug gebracht . Löbe nahm
vom Balkon des Gewerkschaftshauses die Huldigung entgegen .

Kommunistische Kundgebungen in Berlin . Die Kommu -
nisten veranstalteten Sonntag mittag im Lustgarten zu Ber -
lin eine Protestkundgebung gegen die unzureichende Unter -
stützung der Erwerbslosen , gegen die mangelhafte Versorgung
der Rentner und gegen die von der Reichsregierung beabsich¬
tigte Abfindung der Fürstenhäuser .

Kadiscdes Tandesweater
PeterchenS Mondfahrt

Vielleicht gibt es in andern Ländern noch mehr von solchen
Märchenspielen , bei uns ist zweifellos „ Peterchens Mondfahrt "

eines der besten seiner Art und wohl geeignet , kleinen und
großen Leuten wirkliche Freude zu bereiten . Die Handlung ,
die nun da Gerdt von Bassewitz im Schlafzimmer von Peter -
chen und Anneliese beginnen läßt , ist zwar kein eigentliches
Weihnachtsmärchen , auch wenn im 4. Bild der Weihnachts -
mann und das Psefferkuchenmännchen die beiden Kinder auf
der Weihnachtswiese empfangen und vom Christbaum ge-
sprachen wird , es ist eine halb lustige , halb tragische Mai -
käfergefchichte , aber mit soviel Verständnis für das Kinder -
gemüt gemacht , daß auch der Erwachsene , sofern er aus dem
Dämmer der eigenen Kinderzeit sich eine Erinnerung auf -
bewahrt hat , daran gleich den Kindern , für die natürlich in
erster Linie das liebe,lswürdige Spiel geschrieben wurde , leb -
haften Anteil nimmt . Denn ganz nach Wunsch wird da in
einer Sprache , deren gewechselte Worte auch dem naivste >l Ge -
müt eingehen , so ziemlich alles leibhaftig hervorgezaubert , was
der Phantasie eines Kindes zu schaffen macht und was seine
seligste Sehnsucht sein muß , einmal mit eigenen Augen zu
sehen . Da erscheinen daS Sandmännchen , die Nachtfee , der
Donnermann , die Blitzhexe , die Wolkenfrau , der Regeniritz
und manch andere , da kommt die Sonne in höchsteigener Per ,
son und schließlich wird noch der „böse" Mann im Mond v:vt«
geführt , in dessen Bezirk sich daS verlorene sechste iBeinchcri
des armen Maikäsers befindet , um dessen Wiederzewirr .uing
sich die bunte Bilderfolge bewegt . Was verlangt man mehr
von einem Märchen ? Wie könnten Kinderköpfchen könl ' cher
in das unbekannte Wunderreich des Weltalls eingeweiht wer -
den ?

Väter und Mütter von Karlsruhe und Umgebung , ch rate
euch, enthaltet euren Kindern die wohlige Freude dieses
Märchenspiels nicht vor ! Und genießet selbst mit die helle
Begeisterung , die es bei allen empfänglichen Knaben wie
Mädchen weckt ! Schon bei der Erstaufführung am Samstag
abend war es für den Besucher fast lohnender , das kleine
Publikum zu beobachten , welches daS Landestheater bei,aye

bis auf den letzten Platz füllte . Und dabei beanspruchten doch
auch die Leistungen der verschiedenen Schauspielkräfte vollstes
Interesse . Peterchen und Anneliese kann man sich z . B . nicht
besser dargestellt denken , als es Wera Bolkner und Lore
Bronner tun . Auch der dritte im Bund , der Maikäfer Alex
Webers ist eine sehr wesentliche Figur . Und dann die lange
Reihe der andern Mitwirkenden , aus denen Paul Müller
( Sandmännchen ) und der Milchstraßenmann <Max Schneider )
hervorragen , sie alle sind Teile eines Erlebnisses , das den de-
herrschenden Inhalt jeder Kindesseele ausmacht , sie vermitteln
etwas , das kaum ein Kind so leicht vergißt wie etwa sein
erstes Spielzeug . Auch Emil Burkard als Arrangeur der
ganzen Himmelsszenerie , Ulrich von der Trenck als Regisseur
und Wini Laine als Urheberin der hübschen Tänze dürfen
sowenig vergessen werden wie Marg . Schellenberg , die diesen
Naturkräften ihre kostümliche Erscheinung Mb , und Alfons
Richner , der die dazu gehörige Musik dirigierte . Sie stammt
von Clemens Schmalstich , der auch glücklich den Märchenton
traf , ohne je banal zu werden . Alles in allem präsentiert
sich das diesjährige Weihnachtsstück als eine Gabe , die sich
wohl weit über das Fest hinaus im Repertoire behaupten
wird . H . Sch .

Sonderkarte des Bad . LandestheaterS . Das Bad . Lande ?»
theater gibt eine Sonderkarte zum ermäßigten Preis heraus ;
sie berechtigt je nach der Wahl des Inhabers zu 2 bis 4 Vor »
stellungen im 2 ., 3 . oder 4 . Rang . Die Karte ist 2 Monate vom
Tage der ersten Vorstellung an zu allen Vorstellungen im
Abonnement Werktags und Sonntags gültig . Sie kostet 6 M . ,
Zuschlag für Vorverkaussgebühr , Programmheft und Sozial -
abgäbe wird nicht erhoben . Die Karte ist übertragbar , und
es liegt nach ihrer Einrichtung ganz im Belieben des In -
Habers , das Landestheater in mehreren Vorstellungen allein
oder auch in Begleitung zu besuchen und die Zahl der Vor »
stellungen je nach der Wahl der Platzart selbst zu bestimmen .
Diese Sonderkarte eignet sich zu jeder Zeit als Gelegenheits «
geschenk, ganz oder in Teilen , besonders aber jetzt als Weih »
nachtLgescheuk für Geschäfts - und Hausangestellte , für Schü -
ler usw .

Romain Rolland schwer erkrankt . Aus Genf wird gemel,det , daß der französische Dichter Romain Rolland schwer erkrankt ist . Sein Befinden gibt zur Besorgnis Anlaß .
Maura f . Der Führer der spanischen konservativen

Partei , Antonio Maura , ist gestorben .
Machado Staatschef von Portugal . Havas meldet aus List,.bon : Zum Präsidenten der Republik ist im zweiten Wah !gQ„ j!

mit 168 gegen 12 Stimmen Machado gewählt worden .
Verschlimmerung der Lage in Syrien . Der Londoner Bc.

richterstatter des „ Echo de Paris " bestätigt , daß ein . franjö .
fisches Bataillon in Stärke von mehr als tausend Mann ' öst.
lich von Damaskus vernichtet wurde . Hunderte von Syrier
gingen täglich zu den Aufitändischen über , nachdem die Fne .
densvermittlungen scheiterten . Im übrigen berichten die P „,
riser Blätter von einem fortgesetzten Abtransport französische
Truppen nach Syrien .

HaL€lI § cli <er TT<eIl
Lin Nachspiel zum Dagenscdiess - prozess

Die Berufungssache Mager kam heute vcr der Straf ,
kammer I zur Verhandlung . Der Zeuge , Fabrikant Honnef ,ist wiederum nicht erschienen . Es wird gleichwohl in die Be.
Weisaufnahme eingetreten . Den Vorsitz führt Landgerichts ,
direktor Dr . Bender . Die Anklagebehörde ist durch den Ersten
Staatsanwalt Dr . Geitzler vertreten ; der Angeklagte , der
1876 geborene Kaufmann und juristische Berater instustrieller
Gesellschaften . Lothar Mager , wird durch Rechtsanwalt Dr.R . Haas verteidigt .

Beisitzer , Amtsgerichtsrat Dr . Nöldecke, erstattet zunächst
Bericht über Verlauf und Ausgang des ersten Prozesses im
März ds . Js . Mager war beschuldigt worden , 1 . unter Am-
gehung der über Honnef verhängten Postsperre unter seiner
Anschrift Briefe dritter Personen für Honnef vermittelt zu

aben . Zweitens legte ihm die Anklage zur Last , daß er,
Lonnes , gegen den eine Untersuchung wegen Preistreiberei

usw . schwebte , dadurch begünstigte , daß er diesem Anfang Ok-
tober 1920 die Abschrift eines vertraulichen Berichtes de?
Sonderausschusses des Landtags über die Hagenschießange -
legenheit zur Verfügung stellte . Mager wurde vom Schöffen -
gericht im ersten Falle freigesprochen , wegen des Landtags -
berichtes aber zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt , obwohl der
Angeklagte auch hier irgend eine Schuld betritten hatte . Die
Verlesung des Urteilstenors nimmt längere Zeit in Anspruch :
sie bezieht sich zum Verständnis für die Schöffen auch auf
die Hagenschießsache selbst . Unter dem 18. April 1921 hatte
Honnef vor dem Untersuchungsrichter Aussagen gemacht , die
Mager belasten mußten . Es war für ihn sehr wichtig zu
wissen , was über seine Person und Handlungsweise im Land-
tag bekannt war und was nicht . In den Verhandlungen vom
März ds . Js . hatte Honnef erklärt , er könne sich nicht mehr
erinnern , wer ihm die Abschrift zugeschickt habe . Gegen das
Erkenntnis hatten sowohl die Statsanwaltschast wie der Ver¬
urteilte Mager Berufung eingelegt .

Darüber befragt , bestreitet der Angeklagte auch heute , daß
er während der Postfperre gegen Honnef für diesen Briefe
vermittelt habe . Er fei in den kritischen Tagen Anfangs Au-
gust 1920 auf einer achttägigen Fußtour im Schwarzwald

ewefen und hätte keine Möglichkeit gehabt , mit Honnef m
Verbindung zu treten . Im übrigen wird seitens der Vertei -

gewesen
Verbind » _ MMM
digung daraus abgehoben , daß am 4 . August 1920 im Land -
tag ein Regierungsvertreter erklärt habe , daß bis jetzt der
Verdacht einer strafbaren Handlung gegen .Honnef nicht vor-
liege . Er , Mager , habe lediglich einen Brief des Architekten
Fritz Vietzsche in Frankfurt a . M . an Honnef weitergegeben ;
das sei aber nach Aufhebung der Postsperre ( 12. August ) ge-
Wesen. Der Brief habe sich ausschließlich auf Logen - Angelegen ,
heiten bezogen . Die Freundschaft Magers zu Honnef führt
in die Jahre dor dem Kriege zurück , als beide in Metz tätig
waren , Honnef sei von ihm Mager ) indessen nur einmal
beraten worden , und war beim Ankauf der Luftschiffhalle
in Dinglingen .

Zum zweiten Anklagepunkt erklärt Mager , er habe Honnef
nie einen Bericht über die Ausschußverhandlungen des Land -
tags gegeben . Der Bericht habe im deutschnationalen Frak -
tionszimmer aufgelegen . Mager gibt aber zu , auf Honnef
bezügliche Stellen abgeschrieben und zur Kenntnis zweier
Verbände gebracht zu haben für den Fall eines eventuellen
ehrengerichtlichen Verfahrens .

Der betreffende Teil des Berichts des Abg . Duffner vom
22 . Sep 'temoer 1920 wird verlesen . — Mager bemerkt , daß
seine Kenntnis von dem Bericht in die Tage nach dem 30 . Ok-
tober 1920 falle . Er legt eine Nummer der .Mannheimer
Volksstimme " vom 30 . Oktober 1920 vor in der diese Dinge
behandelt wurden , um damit nachzuweisen , daß die Vertrau -
lichkeit schon damals durchbrochen gewesen sei . Woher Honnef
den Bericht erhalten habe , sei ihm ein Rätsel . — Zur Frage
der Vertraulichkeit kommen sodann die Protokolle des land-
ständischen Ausschusses vom 6., 7 . und 8. Oktober 1920 zur
Verlesung .

Nach einer kurzen Pause beginnt die Zeugenvernehmung .
Staatsrat Abg . Emil Maier äußert sich über einen Brief ,

aus dem hervorgeht , daß Honnef Über vertraulich zu behan-
delnde Dinge im Haushaltsausschuß von einem aus den an-
deren Tag unterrichtet worden war . Der Vorgang fällt in
die Tage um den 1 . August 1920 noch vor Einleitung des
Strafverfahrens gegen Honnef .

Zeuge Schriftsteller Dr . Bruno Altmann bekundet , daß el
f . Zt . Pressechef der Siedlungs - und Landbank war und Be-

ziehungen zur sozialdemokratischen Landtagsfraktion hatte .
Er habe Honnef aber weder einen Bericht geschickt , noch einen
solchen von ihm erhalten . Auch stände er dem Artikel in der

„ Volksstimme " fern . — Der Zeuge wird nachträglich beeidig^
Rechtsanwalt Dr . Bnchegger , zunächst unbeeidigt stand o»

Rechtsbeistand in Beziehungen zur Siedlungs - und Landbam
und war auch mit Honnef befreundet . Der Zeuge erklart ,
daß er niemals einen Auszug aus . dem Landtagsbericht tn

Händen hatte und Honnef daher auch nicht unterrichten konnte.

Untersuchungsrichter , Landyerichtsrat Dr . Hosfmann , gH»

Aufschluß über belastende Angaben Honnefs am 8. April « ■£ >
die dieser durchaus ruhig zu Protokoll gegeben habe ,
seiner Vernehmung am 26 . April machte Hönes allerdings ß®"

wisse Einschränkungen .
Der Vorsitzenden hält dem Angeklagten vor . datz Honnef ui>

-t « JP. ifcv» S*>TT 9ffvtt »nrhru >tf *.n tTftnblCi

E. Büchle Inhabers W . Bertsch
Kaiserstraße 128

Spexialhavs für Bilder u . Einrahmungen

tungsausschnitt v .<- , .
Mager gibt diese Tatsache zu . bestreitet aber nach w,e vm.

daß er Honnef diesen Bericht auch ausgehändigt babe .
handle sich hier um eine planlose Aussage Honnefs , sur
ihm eine positive Handhabe fehlte . Honnef habe sich auch

^
anderer Stelle um den Bericht bemüht .

Der Verteidiger stellt hierfür einen Beweisantrag .
Gegen y»2 Uhr tritt Mittagsapuse ein . ^ |

Gute Ausführuug
billigst . BerechnuM

GroBe Auswahl



Gemeinde -1? unds <Dau
Preissenkung und Verbraucher

^ Vom städt. Preisprüfungsamt Karlsruhe geht uns eine
I Zuschrift zu , der wir folgendes entnehmen :
k DaH die Preiösenkungsattion bis jetzt nicht den Erfolg ge-

« habt hat , den die Verbraucher von ihr nach den Ankündigun -
gen der Reichsregierungsstellen im Herbst erwarten konnten ,

1 darüber besteht wohl kein Zweifel . Ob es den Behörden
L überhaupt möglich ist, auch wenn sie die Preissenkungsakti in
A anders angefaßt hätten , den in Aussicht gestellten Erfolg zu
ß - erzielen , mag dahingestellt sein . Falsch ist selbstverständlich

die Meinung , die man oft in Verbraucherkreisen hört , die Re -
| f gierung brauche nur zu wollen , dann würden die Preise sinken.
I So einfach ist das sicherlich nicht. Die wirtschaftlichen Zu -
. sammenhänge sind viel zu kompliziert , als daß alle Preise auf

Kommando Richtung nach unten nehmen könnten , ohne daß
| schwere wirtschaftliche Erschütterungen die Folge wären .

I Sicher ist aber , daß eine Preissenkung nur vann möglich
t - ist, wenn die Verbraucher wirksam mithelfen . Sie können vas
i dadurch tun , das; sie ihre Käufe bei zu hohen Preisen auf das
J Notwendige beschränken und insbesondere von Angstkäufen
| <jjf>iehen . Prüfen soll die Hausfrau billiger angepriesene

Waren . Und findet sie, daß sie auch unter Berücksichtigung
| der Qualität billiger sind als bei ihrem Kaufmann ,

so ist es ihre Pflicht, dort auf die billigere Konkurrenz
f hinzuweisen und sie gegebenenfalls zu bevorzugen . Sie hilft

dadurch beim Preisabbau mehr , als eine Behörde es kann.
^ Selbstverständlich wirkt sich die während der Zwangswirtschaft ,

so viel gepriesene fteie Konkurrenz nur dann aus , wenn sich
auch die Käufer entsprechend einstellen .

Freilich kann auch der Konkurrenzkampf zu weit gehen , auf
I Kosten des Publikimls . Sollte der Preis für eine Ware zwar

verhältnismäßig niedrig fein , aber die Qualität zu schlecht
oder gar die Ware das volle Gewicht nicht haben , so liegen die

> Konsequenzen auf der Hand . Wer glaubt daß aus Märkten
| durch Vereinbarungen der Händler die Preise künstlich hochge-

halten werden , wende sich an die zuständige Stelle , auf dem
Wochenmarkt in erster Linie an die Marktpolizei oder den
städtischen Marktmeister . — Solche Mitarbeit der Öffentlich -
feit ist die Voraussetzung dafür , daß die Preise sich allmählich
senken.

Aber noch in anderer Weise kann der Konsum die Preis -
T senkung unterstützen . Aus den Kreisen der Geschäftswelt
7 kommt manche Klage über die den Zeitverhältnissen wenig

angepaßten Wünsche der Käufer . Das Publikum bevorzuge
jetzt vielfach bessere Qualitäten als in der Vorkriegszeit , z . B .
bei Brot und sonstigen Backwaren (es heißt , Roggenbrot wolle
fast niemand , das Brot könne nicht weiß genug sein ! , obwohl
Moggenbrot nahrhafter und bekömmlicher ist als Weizenbrot ) ,
dann bei Teigwaren , Kaffee usw. usw . Die Folge davon :st

| nieqt nur , daß die Kosten im einzelnen Haushalt gegebenen -
\ falls höher werden , so daß die hohen Preise dadurch natürlich
= noch mehr den Haushalt belasten , sondern auch, daß der Kauf -
. mann viel mehr Waren bereit halten muß als in der Vor -

kriegszeit , und daß seine Spesen sich also erheblich vergrößern ,
, was natürlich den Kleinhandelspreis zum Steigen bringt . —

Die gleiche Klage , aber in viel stärkerem Umfange , kommt
aus der Textilbranche . Keine Hausfrau würde in einem Ge -
schüft kaufen , in dem nicht die neuesten Stoffe wie Gabardine ,
Wollripps , Velour de laine , Velour de nord , Crepe de Chine ,
Crepe maroccain , und wie sie alle heißen mögen , gehalten
werden , und zwar soll von allen genügend Auswahl vorhanden
sein , selbstverständlich alles in verschiedenen Mustern und
Qualitäten , alles nur hochmodern. Es gibt natürlich auch noch
Kunden, die die Warenarten und Muster von der vorletzten

Mode bevorzugen , und endlich noch solche , die sich von 5er
soliden , in Muster und Aufmachung unauffälligen Friedens -
Ware noch nicht getrennt haben . Selbst die für nahezu un -
beweglich gehaltene Herrenkleidermode ist in Stoff und Mach-
art in immer schnellere Bewegung gekommen . Auch hier hört
man , daß Macharten , die gestern noch modern waren , mit
einem Schlage total unmodern werden ; die Zahl der „Laden -
Hüter" sei jetzt größer als je Die Auswahl , die jetzt ein
Textilwarengeschäft halten muß , ist viel größer als in der
Vorkriegszeit , als wir »och „reich " waren . Fabrikant und
Handel behaupten , die Hausfrauen seien an solchem Wandel
schuld . Zweifellos ist, daß ein sehr großer Teil der
Bevölkerung vielwählerischer und anspruchsvoller in der
Bekleidung geworden ist, als in der Vorkriegszei , in der
sie nicht gekauft werden . Zweifellos ist , daß ein sehr großerTeil der Bevölkerung viel wählerischer und anspruchsvoller in
der Bekleidung geworden ist als in der Vorkriegszeit , in der
verhältnismäßig nur wenige sich den Luxus leisteten . Sie
Mode mitzumachen , obwohl sie damals langsamer wechsele
als jetzt Sicherlich ist alles dies dem Preisabbau nicht

§
wnftig . Bestünden noch die Friedensansprüche , so hätte der
Fabrikant weniger Sorten herzustellen , der Kaufmann

weniger Waren zu halten und die Gesamtspesen wären ge-
ringer . Je schneller die Mode wechselt, um so größer die Ent -
Wertung des Lagers , ein um so größeres Risiko muß in den
Verkaufspreis einkalkuliert werden.

Für die wirksame Mithilfe der Verbraucher beim Preis -
abbau ist weiter Spielraum vorhanden . Auch wenn sie nicht
organisiert ist , kann sie fühlbar werden . Man weise zu teuere
Ware zurück und sei nicht wählerischer und anspruchsvoller ,als man vor dem Kriege war .

Aus der Tandesliauptstgdt
Geltungsdauer der Weihnachtsfahrkarten . Die für die Weih -

Nachtsfeiertage gelösten Sonntagsfahrkarten der Eisenbahn
gelten diesmal , da der Tag nach Weihnachten auf einen Sonn -
tag fällt , vom 23. bis einschließlich 27. Dezember .

Wohlfahrtsmarken . Zugunsten der deutschen Nothilfe
werden in der Zeit vom 15. Dezember 1925 bis einschließlich
15 . Januar 1926 von allen Postämtern drei mehrfarbige Wohl -
fahrtsmarken in den Freigebührenwerten von b, 10, und 20
Pfg . zum Preise 10, 20 und 40 Pfg . verkauft werden . Die
Marken sind nach Entwürfen des Kunstmalers Siegmund von
Weech in München hergestellt worden und zeigen auf ovalem
Bilde außer dem Reichsadler die Wappen der Länder Preu -
ßen , Bayern und Sachsen . Die Gültigkeit der Marken zum
Freimachen von Postsendungen — auch nach dem Auslande
— dauert bis Ende März 1926 . Wenn der Absatz der Mar -
ken den Erwartungen entspricht, wird beabsichtigt, die Aus -
gäbe von Wohlfahrtsmarken unter Benutzung der übrigen
deutschen Länderwappen in den nächsten Jahren fortzusetzen .

Falschmünzer . Im Laufe des Jahres sind in Mannheim
und Karlsruhe falsche 1 - Markstücke aufgetaucht , die durch
Guß aus einer Zinnlegierung hergestellt und dann verfilbert
wurden . Die Randelung , die vermutlich mit einem scharsen
Instrument nachgeritzt wurde , ist teils ziemlich gut , teils
auch schlechter gelungen . — Obwohl schon einmal auf das
Auftauchen dieser Falsifikate in der Presse hingewiesen
wurde , ist eS bis jetzt noch immer nicht gelungen , Hersteller
und Verbreiter zu fassen . Da durch die Vereinnahmung der
Falschstücke hauptsächlich die Geschäftswelt empfindlich gefchä-
digt wird,

' wird erneut empfohlen , bei der Einnahme von
Geld mehr Sorgfalt walten zu lasse» .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe vom 14. Dezember , 8 Uhr vormittags . In Baden
kam es gestern , besonders im Gebirge , zu häufigen Schur »-
fällen . Die Temperaturen liegen heute früh in der Eben «
bei 0 , in 1500 Meter Höhe bei —8 ° . Auf der Rückseite de?
nach dem Bottnischen Meerbusen gezogenen Tiefs wurd «
Mitteleuropa von kalten Lustmassen überflutet , über Nord¬
west - Frankreich liegt ei» Tiefdruckausläufer , der uns erneut
Niederschläge 'mit nachfolgender Abkühlung bringen wird.
Ein nördlich Island liegender Wirbel beeinflußt uns vor-
läufig nicht. Wettervorhersage für morgen : Zeitweise Nie »
derschläge ( meist Schnee ) . Temperatur in den Ebeneil bei 0,
später weitere Abkühlung , südwestliche Winde.

Der Gea Verlag G .m . b. H ., Berlin W 35 , welcher den Verlag
von Karten der Verkehrs - , Industrie - und Handelsgeogra -
phie als Spezialität pflegt , gibt soeben in neuer Auflage die
Gea -Karte der Deutschen Eisenbahnen und ihre/ Anschlüsse
im Auslande 1 : 800 000 heraus , die i» der Größe von
156X127 Zentimeter allen begründete » Ansprüchen gerecht
wird . Die Karte ist auf Grund amtlicher Unterlagen und in
sauberster Lithographie hergestellt . Sie bringt alle Einzel »
heilen , also auch die Grenzen nach dem neuesten Stande . Zu
der Karte gehört ein Stationsverzeichnis .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Tevisennotterunqen

I« Di, . 12. Tt, .
« eN> Brief (Selb Brief

168 .54 168 .96 168.42 169 .95
104.60 104 .86 104-67 104 .93
16 .93 16.06 16 .93 16.97
20.342 20.392 20.349 20 .399

4.19 4 .21 4 .19 4 .21
15 05 15.09 15.335 15.395
80.84 81 .04 1 80.87 81.07
59.12 59.26 | 59 .15 59 28
12 .422 12 .462 12 .42 12 .46

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
Newyork . 1 D .
Pari » . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

Junker & Ruh A . - G . Karlsruhe . Aus dem Bericht des Vor -
standes der Firma Junker & Ruh A.-G . Karlsruhe ist zu
entnehmen , das 5 . Geschäftsjahr 1924/25 kann trotz der all -
gemeinen wirtschaftlichen Depression günstig genannt werden .
Der Bedarf in den Artikeln der Gesellschaft war so groß , daß
Produktion und Belegschaft bedeutend vergrößert werden
mußten . Am Schluß des Geschäftsjahres wurden ca . 1800 Ar-
beiter und 270 Angestellte beschäftigt, Der Export hatte unter
den handelspolitischen Schwierigkeiten zu leiden . Besonders
unbefriedigend ist das Auslandsgeschäft , da in Deutschland zu
teuer produziert wird . Die Kreditverhältnisse gestalten sich
etwas günstiger , doch drücken die hohen Zinsen . Bruttogewinn :
931 499 Mk . , Reingewinn 207 317 Mk. einschließlich 10 624 RM .
Vortrag vom Vorjahre . Es sollen hieraus 5 Prozent Dividende
auf Stamm - und Vorzugsaktien verteilt , 23 157 RM . für
Tantiemen und 34 160 RM . zum Vortrag auf neue Rechnung
verwendet werden . Die Gesellschaft hofft trotz der trüben
wirtschaftlichen Lage auf eine Belebung des Geschäfts . Ent »
lassungen sind bei der Firma bis jetzt nicht nötig gewesen .

Geschäftliches
Der heutigen Nummer liegt die Offizille Gewinnliste de?

Baden - Badener Wohlfahrts -Geldlotterie bei, auf die wir un >>
fere Lefer besonders aufmerksam machen.

entrAl - Dandels - IKegtster kür Waden .
Baden . C.721

Handelsregistereintrag
Abtl . B Bd . II :

O .-Z. 27 : — Firma
Baden -Badener Korbwa¬
ren - und Korbmöbel -Jn -
dustrie Aktiengesellschaft ,
vormals Chr. Hacken -
schmidt in Baden - Ba -
den — : Hugo Wertheimer
und August Hilspach find
aus dem Vorstand aus -
geschienen, Kaufmann Da -
vid Burkard in Scherz¬
heim ist zum alleinigen
Vorstand bestellt . Die Pro -
kura des Kaufmanns
Bernhard Niethammer in
Baden -Baden ist erloschen.

O .-Z . 66 — Firma Auto -
Handelsgesellschaft Aktien¬
gesellschaft in Baden -B« -
de» — : Kaufmann Ru¬
dolf Hambruch in Baden -
Baden ist zum weiteren
Vorstandsmitglied bestellt .
Baden , den 2. Dez . 1925.
Der GerichtSschreiber des

Amtsgerichts .
Baden . C.722

Handelsregistereintrag
Abtl . B Bd . I> O - Z . 65
— Firma Stahlwerke
Wich. Lindenberg Aktien¬
gesellschaft in BadeiH-BK -
de » — : Durch Beschluß
der außerordentlichen Ge -
neralversanrmlung vom
24. November 1925 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Der
seitherige Borstand Karl
Mottet in Baden -Baden
und Rechtsanwalt Dr .
Wilhelm Koeppel in Ber -

sind Liquidatoren . Die
Vertretung der Gesell¬
schaft erfolgt durch die
beide » Liquidatoren ge-
weinschaftlich.
^ aden, den 5. Dez . 1925.

Bad . Amtsgericht I.
en. C.723

_ Handelsregistereintrag
« btl . A Bd . III :

O.-Z. 22 — Firma
goerg , Meyer & C » in
«örrach , Filiale Baden -
Bade» — : Die Firma ist
do» Amts wegen gelöscht.

D .-Z. 72 — Firma
Schmidt & Steib in Ba -
^ N-Bade » — : Die Ge -
fillschaft ist aufgelöst . Der
«kitherige Gesellschafter

Kaufmann Max Steib in
Baden -Baden ist alleini -
ger Inhaber der Firma .
Baden , den 3. Dez . 1925.
Der Gerichtsschreiber de?

Amtsgerichts .

Buchen. C.703
Handelsregister B Band

I O .-Z . 10, OdenwSlder
Holzverwertung G . m. b.
H . in Rippberg : An Stel -
le des Geschäftsführers
Heinrich Baum wurde mit
Wirkung vom 7. Februar
1925 Chemiker Dr . Wil¬
helm Dörr in Hornbach
als Geschäftsführer be-
stellt . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
26. März 1925 wurde die
Auflösung der Gesellschaft
beschlossen und der Ge -
schäftsfuhrer zum Liqui¬
dator ernannt . An Stelle
des Liquidators Di -. W.
Dörr wurde durch Beschluß
vom 29 . Juni 1925 Kauf -
mann Andreas Thoma in
Rippberg als Liquidator
bestellt .
Buchen , 4L Nov . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen . C .704
Handelsregister A O . -Z.

274 wurde heute einge¬
tragen die Firma : Eduard
Nabholz , Hüftngen . In -
Haber : Eduard Nabholz ,
Kaufmann in Hüftngen .
7. Dezember 1925.

Amtsgericht
Donaueschingen .

Donaueschingen . C.712
Hvndelsregister A O.-

Z . 273 wurde heute ein¬
getragen die Firma Carl
Wittlinger Witwe , Furt -
wangen . Inhaber : Carl
Wittlinger Witwe Frieda
geb. Tröscher in Furt -
wangen . 5. Dez . 1925 .

Amtsgericht
Donaueschingen .

Eberbach . C .686
Handelsregistereintrag

A Band I O . - Z . 84 betr.
die Firma ,,W . Marhofer "
Eberbach. Die Firma ist
erloschen.
Ebcrback, 2 . Dez . 1925.

Amtsgericht .

Ettlingen . C.689
Handelsregister B O .-Z.

33 : Firma „Hauck & Kiirb,
le , Gesellschaft mit be «
schränker Haftung in Ett -
lingen ". Durch Gesellschaf ,
terbeschluß vom 10. Okto-
ber 1925 ist der Gesell¬
schaftsvertrag in M 1
(Firma ), 4 (Stammkapi¬
tal ) und 8 (Geschäftsfüh -
rer ) geändert . Dir Firma
lautet jetzt : Holzschuh-
fabrik Ettlingen G . m.
b. H . in Ettlingen . Das
Stammkapital ist um 5000
RM . erhöht und beträgt
jetzt 10 000 Reichsmark .
Heinrich Rastätter , Kauf -
mann in Ettlingen ist als
weiterer Geschäftsführer
bestellt . Jeder vertritt die
Gefellschaft und zeichnet
für dieselbe allein . Ettlin -
gen , 8 . Dezember 1925.

Amtsgericht .

Heidelberg . C530
Handelsregister Ä Band

IV O .-Z . 130 : zur Firma
Friedrich Gaubatz in Hei -
delberg : Inhaberin der
Firma ist jetzt Friedrich
Gaubatz Ehefrau , Rosa
geb . Frey , in Heidelberg .
Dem Friedrich Gaubatz,
Kaufmann in Heidelberg ,
ist Prokura erteilt . Der
Übergang der im Betrieb
des Geschäfts begründe -
ten Forderungen undVer -
Kindlichkeiten ist bei dem
Erwerb desselben durch
Friedrich Gaubatz Eheftau
ausgeschlossen .

Band VT O .-Z . 13 :
Firma Karl Wilhelm Hä-
ring und als Inhaber
Karl Wilhelm Höring ,
Kaufmann , beide in Hei -
delberg .

Abt . » Band I O .-Z.
83 , zur Firma Biule ,
Bertriebsgefellschaft indu-
strieller und landwirt -
schaftlicher Erzeugnisse
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg : Durch Be -
fchluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 23 . Ja -
nuar 1925 ist das Stamm -
kapital von 24 500 PM .
umgestellt auf 6500 RM .
An Stelle des abberufe¬

nen Peter Staudt wur -
den Friedrich Wülfel ,
Bürovorsteher , und Otto
Mylius , .Kaufmann , beide
in Heidelberg, zu Ge -

schäftsfübrer » bestellt.
Wird die Gesellschaft durch
mehrere Geschäftsführer
vertreten , so werden zwei
Geschäftsführer oder ein
Geschäftsführer und ein
Prokurist zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich -
nung der Firma berech -
tigt .

Band II O .-Z. 102 zur
Firma Universum - Treu -
Handgesellschaft mit be -
schränkte » Haftung in
Heidelberg : Auf Grund
des Beschlusses der Ge -
sellschafterversammlung v.
23. Januar 1925 ist das
Stammkapital von 30 000
PM . umgestellt in 500
RM . An Stelle der aus¬
geschiedenen Otto Schenk
und Peter Staudt wurde
Friedrich Wölfel , Büro -
Vorsteher in Heidelberg
zum Geschäftsführer be -
stellt.

Band in O .-Z. 10, zur
Firma Gegenwartschrif -
tenverlag Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg : Auf Grund
des Beschlusses der Gesell -
schasterverfammlung vom
23. Januar 1925 ist da«
Stammkapital von 21 000
PM . umgestellt in 500
RM . An Stelle des aus -
geschiedenen Otto Schenk
wurde Friedrich Wölfel .
Bürovorsteher in Heidel-
berg zum Geschäftsführer
bestellt.

O .-Z. 60, zur Firma
Habermehl - Harlan Ak-
tiengesellschaft in Heidel-
berg : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
80. Sept . 1925 wurde die
Gesellschaft aufgelöst . Erich
Kirchberg, Kaufmann in
Heidelberg , ist als Liqui -
dator bestellt.

Band I O .-Z. 105 . zur
Firma Badisches Reise -
biiro Gesellschaft mit be -
schränkte ? Haftung in
Heidelberg : Auf Grund

des § 16 der VO . über
Goldbilanzen vom 28 . De -
zember 1923 wurde die
Nichigkeit der Gesellschaft
eingetragen .
Heidolberg . 13 . Nov . 1925 .

Amtsgericht . V .
Heidelberg . 6 .680

Handelsregister A Bd . I
O . -Z. 26 : Die Firma
Carl Deppich in Heidel -
berg ist erloschen.

Band III O .-Z . 20 zur
Firma A . Braun & Co.
in Heidelberg : Heinrich
Braun , Kaufmann in
Heidelberg , ist zum Pro -
kuristen bestellt .

O .-Z. 316 zur Firma
Scheifele & Becker in St .
Ilgen : Dem Martin
Müller , Kaufmann in
Sandhaufen , ist Prokura
erteilt .

Band Vll O .-Z . 16 :
Firma C . Th . Steinecke
& Co . in Heidelberg , of-
fene Handelsgesellschaft ,
begonnen am 1 . Oktober
1925 . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Carl
Theodor Steinccke , Kauf -
mann und Wilhelm von
Paczenskh und Penczin ,
Kaufmann , beide in Hei -
delberg .

O .-Z. 17 : Firma I .
Müllenbach Söhne in Hei -
delberg , Inhaber Hubert
Karl Johann Müllenbach ,
Kaufmann in Heidelberg .

Abt . B Band II O .-Z .
86 zur Firma Erholungs¬
heim Kümmelbacherhof ,
gemeinnützige Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg : An Stelle
des zurückgetretenen Max
Heinrich von Seubert
wurde Ernst Röchling ,
Diplom -Jng . in Mann -
heim , zum Geschäftsführer
bestellt .
Heidelberg , 28 . Nov . 1925 .

Amtsgericht . V .
Karlsruhe . C .724

Handelsregistereinträge :
1 . Ledervertriebögeiell -

schast mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , Wer -
derstr. 98—100 . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Der Vertrieb von Leder

aller Art in unverarbeite -
tem und bearbeitetem Zu-
stände, sowie der Abschluß

anderweiter Geschäfte,
welche mittelbar oder un-
mittelbar hiermit zusam -
menhängen . Stammkapi¬
tal : 5000 Reichsmark . Ge¬
schäftsführer : Hermann
Huber , Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 26. Novem -
ber 1925 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so ist jeder für sich
einzeln vertretungsberech -
tigt . 3. 12 . 25.

2. L. Geißendörfer , Li¬
thographische Kunstanstalt ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Auf Grund des Gesell -
schafterbeschlusses vom 27.
November 1925 ist das
Stammkapital infolge Um-
stellung auf 500 Reichs-
mark ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in den
Artikeln 4 (Stammkapi¬
tal ) und 10 (Bekanntma¬
chung ) geändert . Die Be -
kanntmachungen der . Ge¬
sellschaft erfolgen in der
»Karlsruher Zeitung "

. 3.
12. 25.

3 . „Molkur " Milchver-
wertungs . Aktiengesell -

schaft, Karlsruhe . Durch
Beschluß der Generalver -
fammlung vom 15 . De¬
zember 1924 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst worden .
Kaufmann Hans San -
ders , Hannover , ist als
Liquidator bestellt . 3.
12 . 25.

4 . Kiesbaggerei - u . Ber -
triebS -Grsellschaft mit be«
schränkte? Haftung , Karls¬
ruhe (Kaiserstr . 124b) . Ge¬
genstand des Unterneh¬
men » : Die Ausbeutung
von Kiesgelände und der
Vertrieb der Ausbeute .
Die Gesellschaft kann ähn-
liche Unternehmungen er¬
werben oder sich an sol-
chen beteiligen . Stamm -
kapital : 14 500 Reichs-
mark . Geschäftsführer :
Paul Eifler , Techniker,
Karlsruhe . Der Gesell -
schastsvertrag ist am 22.
Oktober 1925 festgestellt.

Sind mehrere Geschäfts»
führer bestellt, so ist jeder
für sich allein zur Vertre »
tung der Gesellschaft be-
rechtigt Die . Bekantma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . 4 . 12. 26.

Bad . Amtsgericht B L.

Karlsruhe . 6 .726
Handelsregistereinträge

vom 4. 12. 25.
1 . Wilhelm Adam Klitsch,

Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen.

2. Friedrich Winnes ,
Staffort . Die Firma ist
erloschen.

3. „Beleuchtung " E . &
A . Karrer , Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . De «
zember 1925. Persönlich
hastende Gesellschafter :
Karl Karrer , Kaufmann ,
Karlsruhe und Karl Kar-
rer Ehefrau Elisabeth
geb. Kröll ebenda. (Han¬
del mit elektrischen Be -
leuchtungskörpern, wiq
Heiz- und Kochapparaten.
Amalienstr . 25p. ) 5.. 12.
1925.

4. Donner & Hiitzen,
Zweigniederlassung Karls¬
ruhe, HauptsitzDüsseldorf .
Die Zweigniederlassung ist
aufgehoben . 7. 12. 25.

5. Leo Baum & Co ,
Karlsruhe . Die Gefell «
schaft ist aufgelöst ; die
Firma ist erloschen. 7.
12 . 25.

6. Heinrich Holeisrn ,
Karlsruhe . Die Gesell «
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Heinrich Holeisen ist allei -
niger Inhaber der Firma .
7 . 12 . 25.

7. Franz A. Weber ,
Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Franz A. Weber ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Prokura : Fräulein Rofa
Werz , Karlsruhe (Rief -
stahlstr. 6 ). 10. 12. 26.

8. Josef Groß . Inha¬
ber : Berthold Groß , Karls¬
ruhe. Die Firma — wie
Prokura — ist erloschen.
11 . 12. 25.

Bad . Amtsgericht B 2.



via . nheim. « 46
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 zur Firma „Schwarz-

waldwcrkk Lanz . K»m -
« anditgefellschaft."

Mannheim , Zweignieder -
lassung, Hauptsitz Donau ,
«fchingen : Die Prokura
des Richard Steudel ist
evloschen . Dem Direktor
Artur Brittinger . Mann -
beim, ist Prokura erteilt .

2 . zur Firma „Ott »
« »hl" in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

3. zur Firma Bodri &
Bo»s " in Mannheim :

Die Gesellschaft ist auf .
gelöst und die Firma er»
loschen .

4 . zur Firma : „Kr . -ka.
»er Feldman »" in Mann -
heim : Das Geschäft ist

samt der Firma von
Julie Feldmann . geb .
Strötz auf Kaufmann

Sranz
Xaver Feldmann .

Mannheim übergegangen ,
der es als alleiniger In¬
haber unter der bisher«-
gen Firma weiterführt .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäfts

begründeten Verbindlich-
leiten ist bei dem Erwerb
des Geschäfts durch Kauf ,
mann Franz Xaver Feld-
mann , Mannheim , aus¬

geschlossen. Die Prokura
des Franz Xaver Feld-

mann ist erloschen .
5 . zur Firma „Kathari

na Keck" in Mannheim:
Die Prokura des Fried -
rich Keck ist erloschen . Die
Firma ist erloschen .

& zur Firma .Lohan
na Morawietz in Mann »
hetin^Freudenheim : Das
Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven von Johan
na Morawietz, geb . Zim¬
mermann , auf Kaufmann
August Morawietz. Mann -
heiin -Frendenheun , über
gegangen, der es als
alleiniger Inhaber unter
der Firma August Mo

rawitz weitergeführt . Dle
Prokura des August Mo
rawietz ist erloschen . Der
Johanna Morawietz, geb .
Zimmermann in Mann .

heim-sF eudenheim ist
Prokura erteilt .

7 . zur Firma „K X.
Schmitt & Co ." in Mann -
Heim : Aus !der Gesell-
schaft sind! zwei Komman
ditisten ausgeschieden und
ein Kommanditist einge-
treten .

8. zur Firma „Parfü
merie - und Bersandge-

schüft Ad . Arras Gesell:
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Hans Karl Blassa , Mann ,
heim ist als Geschäftsfüh.
ver jbestellt . Arnold Pa -
stors ist nicht mehr Ge-

innheim . 30 . Sept . 1925
Amtsgericht.

Mannheim . S .477
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
t zur Firma „G» tt-

schall Frohmann " in Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Das Geschäft
ist mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Fir -
ma auf den Kaufmann
Felix Frohmann . Mann -
heim, übergegegangen . Difr
ser führt das Geschäft un-
ter der bisherigen Firma
als Einzelkaufmann fort

2 . zur Firma „ Dr. lng .
Emil August Habermehl",Mannheim , Zweignieder,
lassung. Sitz : Kaiserslau .
tern : Die Zweigniederlas .
sung ist aufgehoben. Die
Firma erloschen .

3. zur Firma „Wilhelm
Ziegler " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

4 . Firma „Eugen Lein-
ha»« Mannheim . Jnha -
ber ist Eugen Leinhas ,
Kaufmann , Mannheim .5. zur Firma „Ober -
rheinische Versicherung?-
Gefellschaft" in Mann -
Heim : Ernst Scholz, Mann -
heim, ist zum Gesamtpro -
fünfte » bestellt .

6 . zur Firma „S . Wei-
ßenburger Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim : Georg Stöhr
ist nicht mehr Geschäfts-
führer .

7 . zur Firma „Wilh.
Wolf, Gesellschaft mit be-
fchrünkter Haftung " in

ist nicht mehr Geschäfts-
führer .

8 . zur Firma „GebrÜ-
der Bender « kttengesell-
schaft" in Mannheim :
Kaufmann Albert Küm¬
merle, Mannheim , ist zum
Vorstandsmitglied bestellt.
Bernhard Kiefer, Mann ,
heim, ist zum Gesamtpro -
kuristen bestellt. Er ist be-
fugt , die Firma der Ge-
sellschaft gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied
zu zeichnen.
Mannheim , 7. Nov . 1925.

Amtsgericht.

Mannheim . £ .478
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma Horn -

mel. Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung " tn
Mannheim : Auf Grund
Beschlusses der Gesellschaf -
terversammlung vom 2».
Jan . 1925 ist das Stamm¬
kapital von 150000 Mark
auf 27000 RM . umgestellt.
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch die Beschlüsse der
Gesellschafterversammlun -

gen vom 26. Januar 1925
entsprechend der Umstel¬
lung und in § 11 , und
vom 28 . September 1925
in § 10 (Vertretung ) ab¬
geändert . Wenn mehrere
Geschäftsführer bestellt

sind , so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäfts-
führer in Gemeinschaft
miteinander vertreten . Ar-
chitekt Albert Speer , Hei-
delberg-Schlierbach. Kunst-
Maler Conrad Hommel.
München, und Kaufmann
Carl Hommel in Kemp-
feld sind zu weiteren Ge-
schäftsführern bestellt. Der
Geschäftsführer Hermann
Alexander Hommel wohnt
jetzt in Wiesbaden ; des-
sen Einzelvertretungsbe -
sugnis ist aufgehoben . Die
Prokura des Ferdinand
Grämlich ist erloschen .

2 . zur Firma „Ad . Lin-
den , Kohleahandelsgesell-
schaft mit beschränkter
Haftung , Zweigniederlas -
sunsMnnnheim " inMann -
heim : Rudolf Andler , Es-
sen, ist zum Geschäftsfüh-
rer bestellt. Heinrich Pel -
zer , Arthur ^ Diepenbruck
und Otto Schädel sind
nicht mehr Geschäftsfüh-
rer . Die Prokura des Jo -
fef Eher ist erloschen .

3. zur Firma „Gesell¬
schaft mit beschränkterHaf-
tung für Oberbaufor -
schung " in Mannheim : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Gesellschafterbeschlutz
vom 23 . Oktober 1925 in
Z 5 (Geschäftsjahr ) abge-
ändert .
Mannheim , 10. Nov . 1925.

Amtsgericht.

Mannheim . C .532
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „Hermann

Stitzrl " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

2. zur Firma „Louis
Franz " in Mannheim :
Kaufmann Anton Franz ,
Mannheim - Feudenheim ,und Kaufmann Andreas
Schweiger, Mannhelm -
Feudenheim , sind in das
Geschäft als persönlich
haftende Gesellschister ein-
getreten . Die offene Han-
delsgefellschaft hat am 1 .
Auli 1925 begonnen.

.7. zur Firma „Gebrü -
der Lockowitz " in Mann -
heim : Das Geschäft ist
durch Erbfolge auf Wein-
Händler Friedrich Locko-
witz Witwe, Luise Pau -
line geb . Epp, in Mann -
heim übergegangen , die
es unter der bisherigen
Firma fortführt .

4. zur Firma „M . &
S . Löwenstein" in Mann -
heim : Die Prokura deS
Lionel Rosenthal , Mann¬
heim, ist erloschen .

5. zur Firma .Lsaac
L äufer , SpezialhattS für
Herren . Bekleidung" in
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

6. zur Firma „Wilhelm
Hill Reederei und K»hlen-
gr»tzhandlung Zweignie¬
derlassung Mannheim " in
Mannheim : Die Zweig¬
niederlassung Manheim
ist aufgehoben. Die Pro -
kura des Karl Appel und
die Firma sind erloschen.

7 . Firma „Adolf & Ju¬
lius Müller ", Mannheim .

.Mannheim : Georg Stöhr Persönlich haftende Ge-
'

sellchafter sind Adolf Mül -
ler und Julius Müller ,
beide Kaufleute in Mann -
heim. Die offene Handels ,
gesell schaft hat am 1.
Juli 1924 begonnen.

8 . Firma .Hullu ? M-
ter", Mannheim . Inhaber
ist Julius Alter , Kauf-
inann . Mannheim .

9. Firma „Gramer &
E»., Sanitäres Versand
Geschäft« Mannheim .
Persönlich hastende Ge-
sellschafter sind Otto Gro .
mer und Fritz Dröll , beide
Kaufleute in Mannheim .
Die offene Handelsgesell-
schaft hat am 1. Novem-
ber 1925 begonnen.

10. Firma „Mieth Sc
C» .", Mannheim . Persön¬
lich haftende Gesellschaft
ter sind Paula Mieth . ge .
borene Möller , Schwetzin.
gen, und Emil Jmpertro ,
Kaufmann , Mannheim .
Die offene Handelsgesell
schaft hat am 1 . Novem-
ber 1925 begonnen.

11 . Firma „Paul Hirsch
lc C» .", Mannheim . Per¬
sönlich haftende Gesell-
schafter sind Paul Hirsch,
Kaufmann , Mannheim ,
und Karl Roetz , Kauf'
Mannsehefrau , Maria geb.
Schirar . Mannheim . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am I . November 1925
begonnen.

12 . Firma „Cur « Hahn
& Co . K » mmanditgesell
schaft", Mannheim . Per .
fönlich haftende Gesell,
schafter sind Turt Hahn.
Kfinsmann , Berlin -Lank.
witz, Hermann Malz ,
Kaufmann , Berlin , Karl
Gegenbaur , Kaufmann ,
Mannheim , Kaufmann
Willy Schild, Essen , Kauf,
mann Alfons Betzler,
Mannheim , Kaufmann
Klemens Maly - Motta ,
München, und Kaufmann
Evarest Straehler , Mün -
chen , sind zu Gesamtpro-
kuristen bestellt derart ,
daß jeder derselben ge-
meinsam mit einem an-
deren Prokuristen oder
mit einem persönlich hc

'
tenden Gesellschafter zeii
nungsberechtigt ist. Die
Kommanditgesellschaft hat
am 1 . August 1925 be-
gönnen . Die Gesellschaft
hat einen Kommanditi
sten . Die Gesellschaft wird
durch je zwei persönlich
haftende Gesellschafter

oder durch einen persön-
lich haftenden Gesellschaf -
ter zusammen mit einem
Prokuristen vertreten . Der
Sitz der Gesellschaft ist
von Essen nach Mann -
heim verlegt.

13. Firma „Schröder &
Wesch", Mannheim . Per¬
sönlich haftende Gesell»
schafter sind Friedrich ge-
nannt Fritz Schröder,
Kaufmann , Berlin - Wil-
mersdorf , u . Otto Wesch,
Ingenieur , Mannheim .
Die offene Handelsgesell-
schaft hat am 1 . Novem-
ber 1925 begonnen . Zur
Vertretung der Gesell-"

»st ist nur der Gesell-
. rfter Otto Wesch be-

ugt . Geschäftszweig: Han-
bei mit Automobilen, Zu¬
behör und Industrielle »
darfsartikeln aller Art .

14 . zur Firma „Rhena-
nia" Spedition ? - Gefell¬
schaft mit beschränkter
Haftung vormals Leon
Weiß " in Mannheim : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschlutz der Gesell. ,

schaft«rversammluug vom
31 . Ottober 1925 in den

8 (Teilung von Ge-
äftsanteilen ), 11» (Auf-

lichtsrat) und 11l> (ge¬
schäftsführender AuSfchutz)
abgeändert . Die bisheri -
gen stellvertretenden Ge-
schäftsführer GerichtSafses-
sor a . D . Siegfried Ro¬
senthal, Mannheim , und
Kaufmann Karl Wolff,
Mannheim , find zu or-
deutlichen Geschäftsfüh-
rern bestellt. Direktor
Max Frickert, Mannheim ,
und Kaufmann August
Knopf. Mannheim , sind
zu stellvertretenden Ge-
schäftsführern bestellt.

15. zur Firma „Rhel-
fische Elektr » Industrie
Werke Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim . Zweignieder-
lassung, Sitz : Ludwins -
Hafen a . Rh . : Die Zwerg»
Niederlassung ist aufgeho -
den. Die Firma ist hier
erloschen.

16. zur Firma „Gebr .
Halb» . KohlenhandelSge-
sellschaft mit beschränk -
ter Haftung « in Mann -
heim, Zweigniederlassung.
Sitz : Frankfurt a. M . :
Durch Beschlutz der Ge-
sellschasterversammlung v.
21 . Oktober 1925 ist der
Gesellschaftsvertrag in 8 6
(Geschäftsjahr ) abgeändert .

17. Firma „Süddeutsche
Mineralöl - Gesellschaft

mit beschränkterHaftung ",
Mannheim . Der Gesell-
schastsvertrag der Gesell»
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 22. Ok-
tober und 9 . November
1925 festgestellt . Gegen-
stand des Unternehmens
ist der Import , Fabrika -
tion von und Handel mit
Ölen und Fetten sowie die
Beteiligung an gleichen
oder ähnlichen Unterneh-
mungen . Das Stammkapi -
tal beträgt 15 000 RM .
Richard Dreifutz und Max
Dreifutz, beide Kaufleute
in Mannheim , sind Ge-
schäftsführer . Jeder Ge-
schäftsführer vertritt die
Gesellschaft selbständig.
Die Dauer der Gesell-
schaft ist bis 31 . Dezem-
ber 1930 festgesetzt . Sie
verlängert sich jedoch, wenn
nicht spätestens 1 Jahr die
Gesellschaft von einem
Gesellschafter schriftlich ge-
kündigt wird vor Ablauf
der Vertragsdauer , und
zwar um weitere 5 Jahre ,
und so fort von 5 zu 5
Jahren . Als nicht elnge»
tragen wird veröffent-
licht : Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft er-
folgen durch den Deut -
scheu Reichsanzeiger . Das
Geschäftslokal befindet sich
N 7. 2a.
Mannheim , 11 . Nov. 1925.

Amtsgericht.

Radolfzell. <5.687
Handelsreaistereintrag

A Bd. n O .-Z . 149 Fir -
ma Fritz Sarlt , K»nfekti-
»aShaus in Rielasingen .
Inhaber Fritz Carli , Stauf»
mayn in Rielasingen . In
Siilgen besteht eine Zweig-
Niederlassung .
Radolfzell , 4. Dez. 1925.

Bad. Amtsgericht.
Rad» lfzell. C .688

Handelsregistereintrag
B Bd. I O .-Z. 1 bei der
Firma Baumw »ll -Spi » n -
u. -Weberei Arle«. Durch
Befchlutz der Generalver -
sammlung vom 6. VI ., 10.

IX . und 19 . XU . 1924 ist
der Gesellschaftsvertrag

geändert und zwar § 3,
7 und 15 . Das Grundka¬
pital beträgt nach Um -
stellung 1 440 000 RM . u.
»st eingeteilt in 360 Ak -
tien im Nennbetrage von
je 4000 RM Die Ausgabe
von Aktien zu einem hö-
Heren Betrag als zum
Nennwert ist statthast.
Radolfzell, 5 . Dez. 1925.

Bad . Amtsgericht.
Radolfzell. C .714

Handelsregistereintrag
B Band I O .-Z. 2 bei der
Firma Aktiengesellschaft

Anzüge o Paletot * Mäntel
Kostüme und Kleider §
liefertbeigQnstigenZahlungsbedingungea

J . Hartmann , Waldstr. 73 H "
Danksagung .

Für die Weihnachtsbescherung armer Kinder der
Stadt Karlsruhe haben wir an Gaben erhalten von :
Musikalienhandlung Müller : 9 Mundharmonikas ;
Frau Kaufmann Wolff : 2 Kleidchen , 1 Paar Stiefel ;
Frau Oberregierungsrat Bauer : 6 Matrofenanzüg -

chen mit versch Kragen , 2 Taghemde, 3 Leibchen ,2 Nachthemden, 1 Umhang, 2 Mäntelchen. 2 Paar
Strümpfchen ;

Hermann Wieland. Schuhgeschäft Eggenstein : 3 Paar
Schühchen;

Frau Cleve : 1 gestr. Anzügchen, 1 Mützchen , 6 Paar
Strümpfchen . 1 Paar Staucher , 3 Nachthemdchen ,2 Paar Stiefelchen . 1 Paar Sandalen ;

Frau Postinspektor Riebel : 1 Mäntelchen ;
Gustav Nagel : 4 Mützchen ;S . Rosenbusch . Putzgeschäft: 5 Hüte , 4 Mützchen ;Konditorei Ott » Schwarz : 30 Päckchen BonbonS und

Konfekt;
Ungenannt : 1 Röckchen. 2 Kleidchen . 2 Sweater ,2 Paar Strümpfchen . 1 Paar Stiefel . 1 Paar Ga -

loschen, 1 Badeanzug , 1 Mützchen , 2 Hemden, 1 Paar
Unterhosen, 1 Unterrock. 2 Schürzchen. LebenSiuittel
und Spielsachen ;

Frau Paetz : 1 Kostüm. 1 Rock, 1 Jacke, 3 Paar Halb-
schuhe ;

Frau Heil : 1 Kittel , 1 Höschen ;
Frau Oberlandgerichtsrat LeviS : Wersch. Kleidung?»

stücke ;
K. Brogli, Feinkosthandlung : 1 Schachtel Pudding »

pulver , 1 Paket Pralinen , 1 Kistchen Trauben ;
Firma Leichtlin: Verschiedene Bilderbüchlein ;Gebr . Ettlinger : 1 wollene Jacke , 2 Mützchen , 1 gestr.

Kleidchen, 5 Paar Handschuhe, 5 Paar Halbstrümpf -
chen ;

Frau Blatter : 1 Düte Weihnachtsgebäck ;
Frau v . H . : 7 Pfund Lebensmittel , 3 Pakete Zwieback ,

3 Tafel Schokolade , 1 Düte Weihnachtsgebäck ;
Frau Landgerichtsdirektor Reßler : 100 Taschentücher;
Ungenannt : 3 Mützchez,, 1 Mäntelchen.

An Geldspenden sind eingegangen von :
Fräulein L. L. 10 M .. Frau Fallenstein 5 M ., Frau

Elise Moninger 10 M ., Kegelgesellschaft „Das Loch ist
da" 10 M . , Kaufmann A. Hornuug 5 M.

Wir danken herzlichst für diese Spenden und bitten
uns baldmöglichst weitere Gaben zukommen zu lassen .
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz, Zweig-

verein Karlsruhe , Kaiseraller 10. E .986
Maul - und Klauenseuche tn Unter-

grombach , Amt Bruchsal, betr .
In Untergrombach ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen.
Die Gemeinde Weingarten fällt in das Beobachtung?-

gebiet. E .739
Karlsruhe , den 14 . Dezember 1925 . O .Z 193

Bezirksamt Abt . IIb .

Nach igjähriger Tätigkeit als Referent in Jtechtssachen bei der Wasser¬
uni Straßenbaudirektion habe ich mich als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe sowie bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe niedergelassen

K. Giehne , Geh. Regierungsrat a. D.
6 .987

Meine Anschrift lautet : Af. Qlehne , Rechtsanwalt ,
Büros Kaiserstraße 124a (bei Waldstraße} , Fernruf 4825

m »
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

Annahme von Depositengeldern

Kostenlose Beratung in Austveriungsangelegenheiten

muni fßöiiöanf Wle Mnfye
Mit depojiieafojf « am Sahnhofsptad nnd HUdMUf/nng in Miihlbprg »

der Eisen - und Z,werke vorm. Ge»r . Sr 1'
in Singen —
derlassung des ÄS " *'
in Schani, !, usen : Die «
tretungsbefugnis des
standsmitglieds USottiif .

'
Zündel ist erloschen ^

Radolfzell . 8. De - , g.>Bad. Amtsgericht.
Rastatt .

Handelsregistereintra .B Bd . II O . -Z . 27 .ma Gustav Peter 4®. m . b. H. in Rastatt
'

Der bisherige Geschäfte
führer Gustav Pet/r
Liquidator . 7. Dezen» „1025 . Amtsgericht Raft^
Sch»pfheim. g 7 jj{

Handelsregistereintra .B, O .-Z . 23 .rHunf-UnijB®
Aktiengesellschaft Berlin

Zweigniederlassung
Sch »pfheim : Ernst Eckert.Direktor in Schopfhejm
ist zum stellvertretenden
Vorstandsmitglied bestellt .Prokurist ist Otto Ejjlin.
ger in Schopfheim. ^vertritt gemeinscha stsjHmit einem Vorstandsmit.
gliede.
Schopfheim. 8 . Dez. isz^Bad . Amtsgericht.

Konkurs.
C.719. Lörrach. Uber da»

Vermögen des Rich,rt
Breuer , Sägewerk in Lör.
räch wurde heute nachmit»
tag \ V> Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Kon,
kursverwalter ist Rechtz .
anmalt Baumann in Lör-
räch . Anmeldefrist bis L
Januar 1926 . Erste Glau,
bigerversammlung u . Prü.
sungstermin am Die «»,
tag , den 12. Jauar ISA»
vormittags 9 Uhr. Der
offene Arrest ist verhängt
und Anzeigefrist für Mas.
seschuldner bis 3. Januar
1926 bestimmt.
Lörrach, den 11 . Dez. 192S.
Der Gerichtsschreiber de»

Amtsgerichts II .
Das Materialamt ber

Reichsbahndirektiou Karl»,
ruhe versteigert öffeut-
lich gegen Barzahlung
Fundsachen vom 3 . Vier-
teljahr 1925 und unan,
dringliche Frachtgüter,
darunter goldene und sil-
berne Damen - und Her-
renuhren , Schmucksachen,
Ferngläser , Zielfernrohre ,
Photoapparate , Musikin -
strumente , Herrensahr»
räder am 17., 18. und 23.
Dezember 1925 , vormlt-
tags 8 Uhr, und nachmit-
tags 2 Uhr beginnend, in
dem Versteigerungsraum
Karlsruhe Hauptbahnhof
(Eingang Maxaubahnhof).
Die besonders genannten
Gegenstände werden am
17. Dezember von 10 Uhr
vormittags an ausgeboten.

Vadifches
A-andescheam

DienStag , den 15. Dez. ISA.
« Fll . Th -Gem . U . S -Sr.

Mrez und %mM
Dramat. Historie in 3 Phasen
12 Bildern und einem Epilog

von Franz jWersel.
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach .
Personen

Maximilian Kruch«
Moell«

Her»

Web«
Schneid«

Rißl
GemmeÄ

La«»
Zapp«
Leitgt»

Dr . Sw«
v. b . Trcn»

Kloebl«
Clement

Druck 0 , Brau«. Karlsruhe.

Charlotte
Labatista
Lare»
Lamnza
Siliceo
Miramon
Meja
Marquez
Mendez
Lopez
Blasio
Dr . Bäsch
Herzseld

'
Prinzessin
Dr . Bilimek
Kanonikus
Xanimerdieoer
Wimberger
Datipan
Polyphemio
Bazaine
Pierron
Diaz
Escobedo
Palacio
Rincon-Gallard »
Elizea
Clark
Stadtverordneter
Ansang ? ' /, Ende nach

Sverrü-, I 5 -20 Ml.

«iß
Weidner

Web«
Müll«

Schneid «
Baunibach

Li «k
Tahl«!

Kienscherl
Pritt«
Brand

Re^n«

Müll«
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